
FRAÖMENT£INES SACRAMENTARS
REICHERSB  GE HANDSCHRIFT

Das vorliegende HS-Fragment stammt aus einer HS des Gerhoh
VO  - Reichersberg des Stittes Reichersberg E ISE geschrieben die
Wende des Jahres 1000 nd 1St liturgischen Inhalts. Das Blatt ist 21zeilig
beschrieben: N tehlt keine Textzeile, 11UL der obere un Je eın Seitenrand
sind beschnitten: etwas ber die Hältte des Textes tehlt. Die Breite der
oberen un: unteren Ränder einbeziehend, können WIT die Maße der HS
miı1t 18:27 angeben.

Die Schrift 1st eine sorgfältige, wohlausgewogene karolingische M1-
nuskel des Jahrhunderts

Einzelne Buchstaben: STETS in Unzialform, sféilgestellt; etw.  1S5
gerundet; lang un mıit kleinem Auge; karolingische Minuskel: unten
und oben geschlossen; ach links gebogen; etwaAas unter die Zeile
reichend, kurzer Haken: un die Striche steil un! gegenseıltig parallelauf der Zeile stehend; 11UT langes 5; der Querstrich schwach ausgebildet;b, d,; h, L immer miıt Anstrichen, die Schäfte bei b, d, gleichmäßigstark Großes Unziale ohne Querstrich, großes mıiıt schwachem

STETS für u auf der Zeile stehend. caudatum, STETS für Quersfiid1;
ABDbrevıatichen:

Ds Deus; dne un Nı domine nd domini: Eccle Ecclesie:
qıt quı tecCcum vivit et regnat; Per Dominum nOostrum .95 Sect
S5ecreta; ad complendum; un mit Strich. darüber 2588
und UmMm); muıt Strichpunkt bis: nıt Strich darüber CON; pCT, und
PIO 1n der 1mM Mittelalter üblichen Kürzung; 1Ta un Nrı  4 mıiıt Strich darüber

nNOstra, nOostn,; 1U mıt Strich 11U. wl mi1t einem Haken, welcher snaternicht mehr gebräuchlich ISt us

Ligaturen}
eb 1-t-i verbunden, als ob 65 Sich urnnn rel handelte; E

Der vorliegende Text ist Rest eINeEs Sacramentars nd umfaßt die
Let feria Mensis X feria VI und In Sabbato ın X Lectionihus
Mensis X, also Texte der Quatemberwoche der Adventzeit bis HABar Domi-
nıca Adventus oder, W1€e die HS sich ausdrtückt: Dominica ante
Natalem Domini (scil diem) } der Sonntag VOL Weihnachten,

Aufgenommen sind ın die vorliegende Sammlung nur, Orationen, die
Prätfationen sind unterdrückt. An zweı Stellen werden die Orationen als
Secreta gekennzeichnet, einmal ist die Bemerkung enthalten: COIN-
plendum, eine Oration, die qls Postcommunio gebetet wurde. FBr
diesen Vermerken ıst och näher Stellung nehmen.

Zur Charakterisiérupg des Textes ist L SageCN:

Unser Fragment (i€th sich nıcht genau mit eın Sacramentarium (&

H3} enn finden sich fol Zzwel Orationen, clie ein Aaus em
SacrT. Greg. nicht nachweisbares Einschiebsel darstellen. Die Vorlage unter-
scheidet sich OM SacrT. Greg., auch darin‚ daß die Oratio populum



A& a (iratiae un ebenso die andere Oration: Praces des 5Samstags
fehlen, während die ()ration: Concede des Sacram. Greg. durch Adesto;
die } Oration miıt dem nılum: Preces durch die Deus Qul, und die
Oration: Praesta durch die (O)ration: Miserationum . ersetzt sind.

6SC N die unmittelbare Abhängigkeit des Fragments OL1 Sacr.
Greg spricht auch das zweimalige EecCreta Nun ist Zwar Clie Frage,
W1€e der Ausdruck entstanden 1Sst, cehr kompliziert, W1€e das 1 u
(S u.) ausgezeichnet darstellt. Sicher hat recht, daß jedenfalls das SPIaE
Greg den Ausdruck nıcht kannte:; WE111) ihn das ragmen verwertet, hat
C655 iıh anderswoher geholt, AUS Quellen, die VOLL Callien her beeinfÄußt
Sind AUS em Gelasianum (vgl Jun I Missarum Sollemnia,
1ne genetische Erklärung der römischen Messe, Wien 1948 IL 109
bis I11 un derselbe, Gewordene Liturgie, Innsbruck 1941 }

afür spricht treilich der Ausdruck: complendum. ber sehen
WITr weiıter:

11
Die unterscheidenden Merkmale lassen sich besser erklären A4auıs dem

Sacramentarıum 5 A 11} qls solches 4112 bezeichnet die AuUS-
Liber Sacramentorum Romanaegabe The Gelasian Sacramentary,

Ecclesiae, ed I1, Oxtord 1894:;: das ist a1so der F:
des Gelasianum, der sich nicht bloß auf MS Reginae 316 der Biblio-

theca VAt.; 600 geschr., stutzt, sondern auch auft MS Rheinaug. ın
Zürich, um S00, un MS Gallen, 348, den berühmten Text, ach

h 71502760 entstanden, VO. für S1018 ANLEC-
se  > spätest mögliches Datum S06 (vergl die eNannNte Ausgabe Wilson,

XLIV Darnach ist die Oration: Gratiae nach Wilson 364 Die
Oration: Preces VOIL Samstag N 222 Adesto Gel D: Deus

qu1 Gel DD Miserationum Gel AAA
Dennoch scheint Mr das spätere Gelasianum nicht die unmiftelbare

Vorlage seın und das Fragment nicht als dessen Abschrift: denn groß
einerseıts die Übereinstimmung 1mM Text ist, 5 wenig stiımmen Sacram.
Cal un! ragment der Anordnung überein: Die ersten beiden (Iras
tionen gehören dort Zzu-den verschiedenen 117 Advent,
icht In die Woche Die (O)ration vom Adventsonntag steht 1n der

Messe der Adventzeit.
Es bestght aber noch eine weitere Möglichkeit:

111
Martih 'G'erbert‚„Abt von Blasien  C} veröftentlicht In den

Monumenta Veteris Liturgiae Alamannicae den JLext eines Sacramentars.
dessen Schreiber seine Aufgabe arın erblickte, den Cod all 348.
Turic. des Gelasiıanum un die Texte des Sacr. Greg, un Ambro-
S1anum ineinander ZUu verschmelzen. Diese HS ist heute bekannt als Cod
Zürich 309, SdadJCC. X: Gerbert nennt ih:; Sangallensis olim, HUE Abienn
CeNnsIis, triplici Ritu Gelasiano, Gregoriano et Ambrosiano COMPOSItUS.

Wenn INa  an bedenkt, daß alle Orationen des ragments sich miıt
diesem triplex Ritus decken; da die Ordnung LLUL ZzZwelı Stellen gestört
ist: da selbst die Oration: Adesto und das Einschiebsel des

Quatembersamstags bei Gerbert an der gleichen Stelle erhalten ist, dann



könnte man ZUM Schluf3 kommen, da ohl Gerberts Triplex Rıtus die
Vorlage ıst Zudem steht fest, daß Cod. Tur 389 A USs dem Jahrhundert
stammt un!: zweitellos das Fragment 1000 entstanden ist. Die Schwie-
rigkeit ist 1U die eine, die Oratio: emento, deren Wortlaut im kritischen
Apparat der einschlägigen Stelle finden (B Wie verhält s sich. miıt
ihr” Klarheit bringt erst die tolgende Vergleichung:

Aller Wahrscheinlichkeit ach liegt die Lösung uım ROoOos-Die Vorlage des Fragments ist das 73
I11, Cod Ross Lat 204, e1in Sacramentar, das ursprünglich in Wien

War un dann' um 1930 den Beständen der Bibliotheca KRossiana (nach
de KRoss1, Rom 1854, benannt) der Vatikanischen Bibliothek einverleibt
wurde. Entstehungszeit: Sq4aec. CI Schreiber ist vermutlich Abt E,
VOoO 1LEZEINSEE, der sich 1050 1n Nieder-Altaich aufhielt.

Vergleicht 111a den vorliegenden Text mit dem des SaCcrT. Ross., dann
zeigt sich: Keine der Herausgeber des Sacramentars: angegebenen
Nar  1atıonen: Fer 1 Or un! 4: Her V1L, (r un! o} Sabb.,
( Z 4, un! finden sich iım ragment Die Orationen
des Fragments shmmen mıiıt dem Sacramentarıum Ross. ach Inhalt und
Anordnung überein U, un den VO  — ihm ZU, Vergleich eran-
gEZOBENECN Quellen meısten miıt dem Sacramentarıum Fuldense, <ABC6- X
Cod theol 231, der UB Göttingen, herausgegeben VO (r Richter
und in den Quellen un Abhandlungen ZUTC (ZE-
schichte der Abtei un der ]} özese Fulda, 1 Eulda 1O4192 Aus diesem
Grund werden 1ım Text UuNnseTeEeS Fragments die Belegstellen 7A3 Cod Ross.
icht ausdrücklich angegeben, da s1e all 1n
Enden zwischen Nr I80— 9283 incel. der genannten Ausgabe sich

Eiine einzige Schwierigkeit besteht: die bekannte (O)ratio emento.
Als 1n der einzigen : Quelle findet sich. ım Cod Ross., diese Oratio als

(diesen Ausdruck kennt das Fragment allerdings nicht!)
der Stelle, s1€ auch 1ım ragmen steht. Ihr Wortlaut:
emento nostrı D(omin)e 1n beneplacito populi tul et peccatı 1105

servıtute discussos salutaris Hu visıtatione salvihica. Qui ecumkönnte man zum Schluß kom@én, daß wohl Gerberts Triplex Ritus die  Vorlage ist. Zudem steht fest, daß. Cod. Tur. 389 aus dem 10. Jahrhundert  stammt und zweifellos das Fragment um 1000 entstanden ist. Die Schwie-  rigkeit ist nur die eine, die Oratio: Memento, deren Wortlaut im kritischen  Apparat an der einschlägigen Stelle zu finden ist. Wie verhält es sich. mit  ihr? Klarheit bringt erst die folgende Vergleichung:  IV  Aller Wahrscheinlichkeit nach liegt die kLösung So:  ‘um. Ros-  Die Vorlage des Fragments ist das Sacramentari  sianum, Cod. Ross. Lat. 204, ein Sacramentar, das ursprünglich in Wien  war und dann um 19830 den Beständen .der Bibliotheca Rossiana (nach  de Rossi, $ zu Rom 1854, benannt) der Vatikanischen Bibliothek einverleibt  wurde. Entstehungszeit: saec. XI. Schreiber ist vermutlich Abt E1llinger  von Tegernsee, der sich um 1050 in Nieder-Altaich aufhielt.  Vergleicht man den vorliegenden Text mit dem des Sacr. Ross., dann  zeigt sich: Keine der v  om Herausgeber des Sacramentars. angegebenen  Variationen: Fer. IV. Or, 3 und 4; Fer. VI, Or. 2 ünd 3; Sabb.,  Or. 2, 4, 5 und 7 finden sich im Fragment — ‚m. a. W.: Die Orationen  des Fragments stimmen mit dem Sacramentarium Ross. nach Inhalt und  Anordnung überein u. zw. unter den von ihm zum Vergleich heran-  gezogenen Quellen am meisten mit dem Sacramentarium Fuldense, saec. X,  Cod. theol. 231, der UB Göttingen, herausgegeben von Gr. Richter  und A. Schönfelder in den: Quellen und Abhandlungen zur Ge-  schichte der Abtei und der Diözese Fulda, IX, Fulda 1912. Aus diesem  Grund werden im Text unseres Fragments die Belegstellen zum Cod. Ross.  nicht ausdrücklich angegeben, da sie alle in  finden zwischen Nr. 280—283 incl.  ‘der genannten Ausgabe sich  Eine einzige Schwierigkeit besteht: die bekannte Oratio: Memento.  Als in der einzigen. Quelle findet sich im Cod. Ross, diese Oratio als  Communio (diesen Ausdruck ‚kennt das Fragment allerdings nicht!)  an der Stelle, wo sie auch im Fragment steht. Ihr Wortlaut:  Memento nostri D(omin)e in beneplacito populi tui et a peccati nos  E  servitute discussos salutaris tui visitatione salvifica. Qui tecum .. .  Wie der kritische Apparai: hiezu zeigt, sind die unterstrichenen Worte  jene, die im Fragment klar und deutlich lesbar sind. Der springende  Punkt ist allein die kurze Partie: salutaris, bzw. adventus. Um die drei  Buchstaben: tus, bzw. ris handelt es sich: Die Stelle ist sehr abgeschabt  und beschmutzt. Das Schluß-s ist klar, ferner ist eher r als t zu lesen, end-  lich ist klar ein Buchstabe zu sehen wie ein i, vor dem der Schatten eines  anderen gleienen Buchstabens auftaucht, der aber zurückgeführt werden  kann auf einen durchscheinenden Strich der R-Seite. Daher scheint es  weit wahrscheinlicher, daß wir ris statt tus: salutaris statt adventus zu  lesen haben, um so mehr, als im Cod. Ross. allein diese Oration zu finden  ist an der hieher gehörigen Stelle. Wir habenfl also eine HS, die in enger  -  Beziehtipg steht zum Co<g1. Ross.  SR  Die vérwendeten und rflehrfach angeführten Texte:,  C  1. Sacramentarium Leonianum, e  d‘.  _h. Lett Feltoe, Cmfi-  bridge 1896 (= Leon.).  11Wie der kritische Apparaf hiezu ze1gt, sind die unterstrichenen
Jjene, die 1m Fragment klar und deutlich lesbar sind. Der springende
Punkt ist allein clie kurze Partıe: salutaris, bzw. adventus. Um die drei
Buchstaben: tus, bzw. T1S handelt 65 sich: Die Stelle ist sehr abgeschabt
und beschmutftzt. Das Schluß-s ist klar, terner ist eher als lesen, end-
lich ist klar e1n Buchstabe sehen w1e ein VOL dem der Schatten eines
anderer: gleicnen Buchstabens auftaucht, der aber zurückgeführt werden
4  annn quft einen durchscheinenden Strich der R-Seite. Daher scheint es

weit wahrscheinlicher, WIT T 4S statt TU salutaris sLa adventus Z

lesen haben, mehr, qls 1 Cod Ross. allein ciese Oration finden
ist der hieher gehörigen Stelle. Wir haben also eine HS: die 1n CENZEI

Beziehupg steht ZUIEH Cod Ross.

Die vérwendeten un rfi‘eh-r;a_c£ angeführten Texte
Sacramentarıum 198 h LF Feltoe, Cam-

bridge 1896 B Leon.)
11



Sacramentorum Komhe d 5acramentary. Liber
Koclesiae, ed Wilson, Oxtord 1894 Gel.)

Das fränkische Sacramentarıum Gelasianum 1111 alemannischer ber-
lieterung, (6d Sang 345, hrsg. VOo Kunibert g Sv  Liturg
Quellen I Aünster 1915 (X)

Dessen handschriftliche Quellen:
MS Gallen 348 ( S)
MS Rheinaugiense !!

MPLSacramentarıum il Menard)
Greg

Sacramentarıum Cod Ross ar 2(0)4 hrsgeg
CTr Z ön OS christl. Altertumskunde un für Kunst-

geschichte, Suppl XXV, Freiburg 1930 (  —_O55.

Missale h ı Francorum et Gallicanum us CUTa

T-HhOmasıli Lit Rom Vetus ed Lud Muurtratorızö Ven
1748 1T1om 11

Monumenta Veteris LArturgide Al am äannn ıci4e
T'ypis San-Blasii LE Tom. un 11

Migne, Patrol. JSa MPL
In der Herausgabe des Textes ist das Leydener Klammern-5System

verwendet:
fehlender ext erganzt;
Abbreviation aufgelöst;

unter den Buchstaben — der Zeile überschrieben.
Iie Interpunktion größtenteils erganzt

| Ppietate confidam | QuUL Secr(eta)
| Grata tibi s$iN. Domine UuNeTa quibus mnyster1a
| lebrantur nOostre libertatis et u lite P(er) ALITA
| Conseruent 1105 Domine mun | Cla et (Der aqaduen-
|tum Unigenitıi tu1l tribuan |t nobis un eterna( Q(u)i t(ecum)

|VI FERIIA
| Excita Domine pote|NTIAM T1TUAM
| ueni ut Qu1 111 tua | pıetate contidunt
[ ab CIUUS aduersitate | liberentur Q(ui) UuU1U1S

10 Presta Domine, QUESUMUS, ut dicato muner | c(on)gruentem Sec(reta)
|nostre deuotionis offeramus| eFfectum. er CO(MPLENDUM)
Prosint nobis, Domine, sumpta m |ysteria pariterqg(ue) 1105 et
[a peccatıs exuant et presid |1is tue p(ro)pitiationis
attollant. l in XII KT ENSIS X |

15 QUI CONSPICIS] QUIA N(OST)RA
| prauitate affligimur, | €c(on)cede p(ro)pitius, ut
|ex tua ulsıtatione consol ]emur. P(er LIA
Adesto, Domine, supplicationi]bus n(osSt)ris et p (re)sentis uUuoTta
| iunii placita tibi deuotio | exhiberi concede. P(er

iB



H(} [Indignos 105, éuésumus, Domine, famul ]os LUOS, ] UOS ALIA
/ actionis proprie culpa con |tristat, uniıgenıtı

pietaté] Schluf der Oration: Festinäa, m  ä omnıpotens Neus, HEC

tardaueris et aqauxiılium nobis SUPDETINC inrtutis impende, ut aduentus
fu1 consolationibus subleuentur, qu1 iın 853 205 Greg 192, Gel
SE WE praesidium nobis: Migne 72 4692 LAr Rom Vet I1 7906

Secreta | gehört Z.U111 folgenden Gebet Der Ausdruck STa des uper oblata
1m Gregorianum kann nicht verwundern. Vgl die Bemerkungen Der
diesen Ausdruck 1n der Einleitung.

Grata| ZUZ Greg O2 Gel AI belegt AaUS un S Miss. all 702
alia ] gehört 1G rolgenden Oration vgl tol E
Conseruent | 236, Greg. 1983 compl.; Gel 308, belegt AUS und
Excita| 206, Greg 193; Gel 364, bel AaUuSs und
Presta|| 206, Greg 193 uper obl., Gel 221, bel AaUs un
effectum | Greg., Gel affectum.

ridpleta. el Post (3}-Complendum | im Sacr. Greg. oder: CO

mMuUuN1LONENMN. Vgl Ju Missarum sollemnia. LE,
511 IS Anm

Prosint| 206, Greg 193 compl., Gel DA Leo 118,; bel aus und
ın D M lect. | Rest ältester Liturgie ıun Zeugnis für frühmittelalterliche

Quellenangabe. Vgl Jungmann d 459, Anm 1T7
Deus, qu1 COonspicis| 206, Greg. 1983, Gel 364, bel AUS und
Adesto, Domine| 206, Greg, Gel 221 bel AUS und
exhiberi| Gel exhibere: exhibere.
Indignos|] 206, Greg 193, Gel 219, belegt AUS un
nOS| Indignos NOS, quaesumus Domine. :r€l indignos, QqUACSUMUS

Domine.

Al tun NnOS | aduentu letifica |.
Deus, quı pPTO anımarum [ expiatione nOostrarum sacrı |
(ie)unii instituta |mandasti, fragilitati nostre ad
iumenta concedl e et effectum celestium man- |
datorum benig[nus inspıra. Per|
Miserationum tua[rum, Domine u  > preuen1amur auxiho|
et 1n huius sollf] emnitate jeilunı omnium |
tibi sıt deuotio | grata fidelium. |
Deus, quı tribus Rue[fis mitıgastı fAammas ignium, |

10 concede propiti(us), ult 1105 famulos tubs HNON ex- |
Tat Hamma u[itiorum].
Eccl(esije tue.  > d(omi)ne, m[unera sanctifica et concede, ut |
p(er hec ueneranda |mysteria pane celesti refici mereamur. |
emento n(ost)ri d(omi)ne l in beneplacito populi ]

15 tur et A peccatı no[s serultute discussos saluta- |
T1S tu1 uisıtatione [saluifica, Qui tecum |



DOMIN(I)C[A ‘ANTE NATALEM DOMINI-. |
EXCGITA DOMIN [E POTENTIAM
ET enı et m[agna nobis iıırtute succurre, |

Z [ ut per| qauxilium gr[atie tUue, quod nostra peccata pre-|
pe;diunt, indulgenti[a tue propitiation1s acceleres. |

fl der Schlufß der etzten Oration von tol
Déü„s] 206, (261 Z belegt Diese un! die tolgende ()ration

stellen das 1n rage stehende Einschiebsel dar
Miserationum | 206, Gel Z belegt aus Musterbeispiel einer AT

kirchlichen Oration: m1ıserationum LUarum; quxilio OMN1LUM :
devotio fidelium, neben dem Gleichklang der Endungen die TEL
Teile gleichmäßig ach dem CUTSUS tardus der Kunstprosa Le0s
gebaut.

eus, Qu„1 tribus| 207, Greg. 193, belegt Aaus un:!
Keclesie tue| 207 Greg. 194 uper obl.; belegt ZR8N) un!

nientg] Die paläographische Siıtuation ist nicht restlos klar, W1E dasMe schon In den einleitenden Bemerkungen erwähnt wurde. W enn aber:
tus lesen und cdamit adventus interpretieren wäre, ann müßte
man den Wortlaut der Oration anders ergäanzen:
Derselbe Wortlaut emento nostr1, Domine, 111 beneplacito populi
tul, findet sich in en Monumenta Gerberts, ın dem dem
Sacramentar angefügten Graduale IO0 Rheinaugiensi, saeC. VIILL,

Cod Blas., SaeC XIL, 365. für die Dominica proxima ante
Natalem 1)ominı als NI OLEUS abgedruckt. Das ist eben jene
Dominica, die auch ım HS-Fragment unmittelbar auf iNSETE Oration
tolgt Durch Unaufmerksamkeit könnte 11a wurde Intr
und eil der (Oration verkoppelt. Der eil des vorliegenden
Textes ist aber. ın diesem Fall auch nicht klar deutbar: et

peccatıs nostrI1is tus tu uilsitatione . ahe legt sich der Wortlaut
aus der ım Fragment ausgelassenen etzten Oration der Fer NE
belegen Aaus 208 Greg 193 Gel 222 Preces populi tul  5 D
SUINUS Domine, clementer exaudi, ut qu1 jJuste peccatıs nostr15
affligimur, pietatis tuae visıtatione consolemur. Die verwandte Oration
aus em Greg 1983 Deus, qu1 CONSPICIS kann wohl nicht herangezogen
werden, weil ja schon einmal, Sabbato, verwendet. Schwierigkeiten
bereitet aber wieder, daß der Ausdruck adventus tun visıtatione nicht
belegbar waäare. Daher ist ohl der Wortlaut A4aUus dem Clad Ross. der
näherliegende, obschon icht verschwiegen seıin soll,; dafß das Frem
den Ausdruck: Communi1io0 nicht kennt, obschen €Es SONST die jeweilige
Bezeichnung der liturgischen Stellung einer ()ration vermerkt.

Eixcita Domine potentiam | 207 Greg 194! Gel 214 belegt A4UsS und
S‚ auch 17 Sacr. Gall., MPL Z 458, STa acceleres: acceleret
(römische Lesart) stght, wıe 1n Lät Rom Vet 11 785

Un.-Prof. DE Alhort Auer (3


